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Basisinformationen 

Wärmenetze als Baustein der Energiewende 

Was sind Wärmenetze? 

Wärmenetze sind Infrastrukturen zur zentralen 

Verteilung von Wärmeenergie für Heizzwecke 

und die Warmwasserversorgung in Gebäuden. 

Die Wärme wird in einem zentralen Heizwerk 

erzeugt oder einer anderen Energiequelle, wie 

Geothermie oder industrieller Abwärme entzo-

gen und über ein Rohrsystem in die angeschlos-

senen Gebäude transportiert. Diese Technolo-

gie ermöglicht es, mehrere Gebäude oder sogar 

ganze Stadtteile und Dörfer effizient mit Wär-

me zu versorgen. Dabei können auch Wärme-

quellen erschlossen werden, für die der Auf-

wand für den Anschluss eines einzelnen Gebäu-

des viel zu groß wäre. 

Woraus besteht ein Wärmenetz? 

Ein Wärmenetz besteht immer aus drei Haupt-

komponenten: 

 Zentrale Wärmequelle: Dies ist der Ort, an 
dem die Wärme erzeugt wird. In städti-
schen Gebieten kann dies ein großes Heiz-
kraftwerk sein, während in ländlichen Ge-
bieten oft kleinere, lokale Wärmequellen 
wie Biomasseanlagen oder oberflächennahe 
Geothermie genutzt werden. 

 Verteilungsnetz: Die Wärme wird über 
Rohrleitungen zu den Gebäuden transpor-
tiert. 

 Hausanschluss: In den angeschlossenen Ge-
bäuden wird die Wärme über eine Überga-
bestation in das interne Heizsystem einge-
speist. Je nach Temperaturniveau im Wär-
menetz kann auch eine Wärmepumpe im 
Gebäude eingebaut werden. 

Für jeden dieser Bausteine gibt es eine Viel-

zahl technischer Lösungen. Hieraus kann das 

optimale Konzept für ein Wärmenetz aus den 

Gegebenheiten vor Ort entwickelt werden. 
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Wie funktionieren Wärmenetze? 

Im Gegensatz zu dezentralen Heizungsanlagen,  

bei denen in jedes Gebäude eine Heizung ein-

gebaut wird, teilen sich alle an das Wärmenetz 

angeschlossenen Gebäude einen Wärmeerzeu-

ger. So können Wärmequellen genutzt werden, 

für die sich der Anschluss eines einzelnen Ge-

bäudes nicht lohnt (z. B. Abwärme). Auch kön-

nen verschiedene Quellen flexibel, je nach Ver-

fügbarkeit, kombiniert werden. Dazu ist es 

meist günstiger, einen großen Wärmeerzeuger 

zu bauen als viele kleine. Dafür müssen jedoch 

die Wärmeleitungen verlegt werden, was zu-

sätzlich Geld kostet. Ein Wärmenetz eignet sich 

daher meist dort, wo viele Häuser relativ eng 

zusammenstehen und die Verbindungswege 

zwischen den Gebäuden kurz sind. 

 

Moderne Wärmenetze können in zwei Katego-

rien unterteilt werden, die sich durch das Tem-

peraturniveau des Wassers im Leitungsnetz un-

terscheiden: 

• warme (konventionelle) Wärmenetze 

• kalte Wärmenetze 

Warme Netze sind ca. 70-80 Grad warm. Da-

mit ist die Temperatur hoch genug, um die 

Heizung zu betreiben und Wasser zu erhitzen. 

Die Gebäuden werden über eine Wärmeüber-

gabestation mit dem Netz verbunden. In zent-

ralen Heizwerken werden oft Biomasse oder 

Kraft-Wärme-Kopplung auf Basis von Erdgas 

als Wärmequellen genutzt. Da die Ressourcen 

von Biomasse begrenzt sind und Erdgas ein 

fossiler Energieträger ist, muss hier eine 

Transformation stattfinden. Bis 2045 werden 

alle Wärmenetze auf nachhaltige Energie wie 

Biogas oder Strom aus Wind- und Solaranla-

gen umgestellt (Power to  Heat). Moderne 

Wärmenetze nutzen auch Abwärme (z. B. aus 

der Industrie) oder große saisonale Wärme-

speicher. Darin kann die Sonnenwärme im 

Sommer eingespeichert werden, in der 

Heizperiode kann diese Wärme dann kosten-

günstig und umweltfreundlich wieder ent-

nommen werden. 

 

In kalten oder lauwarmen Netzen beträgt die 

Temperatur ca. 10-30 Grad. Damit ist das 

Temperaturniveau für die Beheizung der meis-

ten Gebäude nicht hoch genug. Daher wird 
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anstelle der Wärmeübergabestation eine  

Wärmepumpe in die Gebäude eingebaut. Da 

die Flüssigkeit im Wärmenetz auch „Sole“ ge-

nannt wird, spricht man von einer Sole-

Wärmepumpe. Diese Wärmepumpe benutzt 

Strom, um die Temperatur für die Heizung  

und die Warmwasserbereitung zu erhöhen. 

Da die Netztemperatur im Winter deutlich hö-

her ist als z. B. die Außenluft, arbeitet die 

Wärmepumpe sehr effizient. 

 

Weil die Temperatur im Netz relativ niedrig 

ist, können sehr viele Wärmequellen genutzt 

werden. Umweltwärme kann aus Erdsonden 

(ca. 100 Meter tief) oder Flächenkollektoren 

(3-5 Meter tief) gewonnen werden. Mit einem 

kalten Netz kann die Wärmeenergie aus Flüs-

sen, Seen oder alten Bergwerken entzogen 

werden. Große Potentiale stecken in der Nut-

zung von Abwasserwärme und Niedertempe-

ratur-Abwärme. 

Wärmenetze bieten eine vielseitige, effiziente 

und umweltfreundliche Möglichkeit, Wohnge-

bäude zu beheizen – sowohl in urbanen als 

auch in ländlichen Regionen. Durch den Ein-

satz von verschiedenen Technologien wie Bio-

masse und Biogas, Umwelt- und Abwasser-

wärme, industrielle und gewerbliche Abwär-

me und Wärmespeicher können Quartiere 

und ganze Kommunen nachhaltig mit Wärme 

versorgt werden. Diese Flexibilität und Nach-

haltigkeit machen Wärmenetze zu einer 

Schlüsseltechnologie für eine klimafreundli-

che Zukunft. 
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Unsere Angebote 

 
 

• Begleitung bei der Projektentwicklung 
von der Idee bis zur Umsetzung. 

• Beratung bei Fragen rund um Förder-
mittel und Unterstützung bei der An-
tragsstellung. 

• Vernetzung mit den verschiedenen Akt-
euren der Wärmewende. 
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Förderung für Wärmenetze 

Die Errichtung von Wärmenetzen ist ein um-

fangreiches Vorhaben und von hohen An-

fangsinvestitionen geprägt, die sich durch den 

effizienten und kostengünstigen Betrieb der 

Infrastruktur über deren Laufzeit im Vergleich 

zu anderen Optionen amortisieren. 

Um die Investition zu erleichtern und den Aus-

bau der Wärmenetzinfrastruktur zu unterstüt-

zen, finanziert der Bund Förderprogramme 

zur Konzeption und Realisierung von Wärme-

netzen.  

 

Bundesförderung für effiziente Wärmenetze: 

Die Bundesförderung für effiziente Wärme-

netze (BEW) ist das aktuell wichtigste Förder-

programm am Markt und kommt für alle Net-

ze ab einer Größe von 17 Gebäuden oder 101 

Anschlussnehmern in Frage. Die BEW fördert 

sowohl die Erstellung einer Machbarkeitsstu-

die (50 % Förderquote), als auch die spätere 

Investition (bis zu 40 %). Das Förderprogramm 

wird vom Bundesamt für Wirtschaft und Aus-

fuhrkontrolle betreut (Bafa). 

 

Bundesförderung für effiziente Gebäude: 

Die Bundesförderung für effiziente Gebäude 

(BEG) kann für alle Projekte in Anspruch ge-

nommen werden, die zu klein für die BEW 

sind (30 % Förderung). Die Antragsstellung er-

folgt ebenfalls über das Bafa. 

 

Landesförderung ZEIS: 

Das Landesförderprogramm Zukunftsfähige 

Energieinfrastruktur (ZEIS) kann nach Einzel-

fallentscheidung für Projekte mit besonderem 

Innovationscharakter in Anspruch genommen 

werden.  

 

Förderung für Anschlussnehmer: 

Unabhängig von der Größe des Netzes können 

die jeweiligen Anschlussnehmer im Rahmen 

der BEG einen Zuschuss für die ihnen entste-

henden Kosten bei Anschluss an ein Wärme-

netz erhalten. Diese Förderung wird über die 

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) abgewi-

ckelt und liegt zwischen 30 % und 70 %. 

Kontakt: 

Ansprechpartner:  

Paul Ngahan 

nahwaerme@energieagentur.rlp.de  
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Links zum Thema 

 

• Energieagentur Rheinland—Pfalz  
www.earlp.de/nahwaerme 

• Bundesförderung für                                
effiziente Wärmenetze (BEW)       
www.bew.de 

• Bundesförderung für                                 
effiziente Gebäude (BEG)        
www.beg.de 

• Heizungsförderung KfW          
www.kfw.de/Heizungsfoerderung 

• Zukunftsfähige Energieinfrastruktur (ZEIS) 
www.zeis.de 
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https://mkuem.rlp.de/themen/energie-und-klimaschutz/foerderung-der-energiewende/foerderprogramm-zukunftsfaehige-energieinfrastruktur-zeis

